
 
 
Rundschreiben Nr. 24/2022 
An 
a) Mitgliedsgewerkschaften des 
     dbb rheinland-pfalz 
b) dbb arbeitnehmervertretung rheinland-pfalz 
c) dbb jugend rheinland-pfalz 
d) dbb landesfrauenvertretung 
e) dbb Bezirks- und Kreisverbände 
 
nachrichtlich 
a) Mitglieder des dbb-Landesvorstandes 
b) dbb-Ehrenvorsitzende 
c) dbb-Ehrenmitglieder 
d) dbb-Kassenprüfer 
 
 
          Mainz, 17.11.2022 
          he/es 
 
Gewährung einer amtsangemessenen Alimentation und haushaltsnahe Geltendma-
chung 
Hier: erneute Antragstellung für das Haushaltsjahr 2022 – allgemeiner Hinweis des 
dbb rheinland-pfalz 
Info-Nr. 27/2022 der dbb Bundesleitung (Anlage) 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
unter Bezugnahme auf das anliegend zur reinen Hintergrundinformation der Mitgliedsge-
werkschaften, Gremien- und Untergliederungsmitglieder übermittelte dbb Info Nr. 27/2022 
weist die Landesleitung des dbb rheinland-pfalz mit Blick auf das nahende Jahresende und 
den beamtenrechtlichen Alimentationsgrundsatz für den Beamtenbereich allgemein auf Fol-
gendes hin: 
 

Sofern Bezügeempfängerinnen/-empfänger des Landes- und Kommunaldienstes in 
ihrem individuellen Fall trotz der zwischenzeitlichen Besoldungsrechtsentwicklung auf 
Landesebene der Auffassung sein sollten, dass ihnen mehr als der gesetzlich festge-
schriebene Bezahlungsanspruch zusteht, so ist im Einzelfall das beamtenrechtliche 
Prinzip der haushaltsnahen Geltendmachung zu beachten.  
 
Haushaltsnahe Geltendmachung bedeutet, dass entsprechende Rechte gegenüber 
dem Dienstherrn noch im jeweils laufenden Haushaltsjahr geltend zu machen sind.  
 
Beruft sich der Antragsteller/Widerspruchsführer also auf den Verfassungsgrundsatz 
amtsangemessener Alimentation hinsichtlich seiner Bezüge im laufenden Jahr, so 
sollte er bis Jahresende eigenständig tätig werden. Eine Gewährung gewerkschaftli-
chen Rechtsschutzes erfolgt dabei – wie schon bisher – nicht.  
 
Unsere Gremien sind grundsätzlich der Ansicht, dass das Landesbesoldungs- und -
versorgungsanpassungsgesetz 2022 – LBVAnpG 2022 – rechtlich mindestmaßartig 
dem zwingend notwendigen Regelungsbedarf gemäß einschlägiger jüngerer Recht-
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sprechung des Bundesverfassungsgerichts zur amtsangemessenen Alimentation 
(allg. Grundbesoldung/kinderreiche Beamtenfamilien) entspricht im laufenden Jahr. 

 
Der allgemeine Hinweis wird in unserer Mitgliederzeitschrift „durchblick“ und auf unserer 
Homepage veröffentlicht. 
 
Gemessen an den Ausführungen im anliegenden dbb Info Nr. 27/2022 bedeutet das inhalt-
lich, dass nicht erneut und generell zu Widersprüchen und Klagen im Geltungsbereich des 
rheinland-pfälzischen Landesbeamtenrechts (gültig auch für Kommunalbeamtinnen und -
beamte) aufgerufen wird durch den dbb rheinland-pfalz. 
 
Dennoch werden die vom dbb zur Verfügung gestellten Musteranträge/-widersprüche mit 
diesem Schreiben an die Adressaten weitergeleitet, um sie in die Lage zu versetzen, even-
tuell nachfragende Einzelmitglieder im Bedarfsfall selbständig unterstützen zu können, die 
trotzdem ihre Rechte beim Dienstherrn noch im laufenden Jahr eigenständig geltend machen 
wollen. 
Dies erfolgt im Sinne des Servicegedankens. 
Eine Gewährung gewerkschaftlichen Rechtsschutzes erfolgt allerdings wie gesagt dazu wei-
terhin nicht. 
 
Details können dem beigefügten Info entnommen werden. 
 
Bundesbeamtinnen und -beamte finden in der Anlage spezifische Hinweise. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Lilli Lenz 
Landesvorsitzende 












